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somit die Benutzung der gemeinsamen Quelle reicht bis über 
die Mitte des fünften Jahrhunderts hinaus. Greifen wir noch 
einige besonders significante Stellen heraus, um das zu zeigen:

Chron. pasch. Marc. Chron.
442. ~ ’Επί τ. τ. ύπ. έπ8qασαv Bleda et Attila, fratres mul­
ot θύννοι καί τό Ίλλύ$ικον ήQή- tarumque gentium reges, Illy­
μωσαν ’Αττίλας καί Βλίδας. ricum Thraciam que depo­

pulati sunt )·1
443. Έπί τ. τ. ύπ. ένεκαινίσθη Thermarum quae Achilleae 
τό δημόσιον λoυτqόv ό ’Αχιλ- dicuntur encaeniae factae, 
λεύς μηνί Αύδυναίω προ γ' Ίδών Theodosius Imp. ex Asiana ex­
Ιανουαρίων. Καί είσήλθεν Θεο- peditione in urbem redit2), 

δόσιος δ Αύγουστος εν Κπει 
από τού έξπεδ ίτου τής ’Ασίας 
μηνί Λώω πqό ς Καλανδών Σεπ­
τεμβρίων.
465. . . έκάησαν τής πόλεως από Constantinopolis magno invasa 
θεομηνίας ϱεγεώνες η' μηνί Toq- incendio facieque foedata de­
πιαίω Σεπτεμßqίoυ ήμε9α δ', planxit.
Ίνδικτιώνος γ.
468. ’Επί τ. τ. πQoκειμέvoυ ύπ. 469. His conss. caput Denzi­
AivÇiqi/oç, υιός’Αττίλα έσφάγη cis,Hunnorum regis Âttilae filii, 
ύπό’Αναγάστου τού στQατηλάτoυ Cpim allatum est.
Θqάκης καί είσήλθεν ή κε­
φαλή αυτού εις Κπιν ........

Diese Notizen zu 465 und 469 sind die letzten, welche 
noch wahrscheinlich auf die gemeinsame Quelle zurückgehen. 
Von da an entnimmt Chron. pasch, fast alles aus Joa. Mal., 
setzt nur die Consulate zwischen seine Erzählung. Nur noch 
ganz vereinzelt kommen constantinopolitanische Lokalnach­
richten vor, welche nicht bei Joa. Mal. stehen: so ist zwar 
die Notiz über ein Erdbeben zu Constantinopel unter dem 
Jahre 4873) wörtlich aus Joa. Mal.4) ausgeschrieben, nur die 
Datierung μηνί Γθ9πιαίω, Σεπτεμßqίω κς fehlt jenem und muss 
hier aus andrer Quelle eingesetzt sein. Zum Jahre 507 hat 
Chron. pasch.: Τούτω τω ετει έκτίσθη τό μακQόv τείχος τό 
λεγόμενονΆναστασιακόν. Beide Notizen hat Marc, nicht: mög­
lich wäre es, dass dieselbe Quelle bei ihm noch weiter be­
nutzt ist, und es kommen auch später noch Notizen vor, welche

1) Selbstverständlich hat Marc, auch anderweitige Kenntniss von 
Attila und Bleda, vermöge deren er die Fastennotiz ergänzt. 2) Die 
zweite Notiz steht bei Marc, voran. Vorher geht noch eine Notiz über 
grossen Schneefall, welche vielleicht auch auf dieselbe Quelle zurückgeht. 
3) Ed. Bonn p. 605. 4) Ed. Bonn p. 385: Έπί δέ τής βασιλείας
Ζήνωνος έπαθεν από θεομηνίας σεισμού τό δεύτερον αυτής πάθος Κπις 
«πι ολίγον διάστημα, εως τού Ταυ'ρου. 


